
Economic Growth In World Perspective. In diesem eft hat Hanfried Krüger auf
185 Seiten die wichtigsten ökumenischenHrsg. VO  — Denys Munby. 380 Seiten.

Man In Community. Christian Concern for Ereignisse dieser Jahre dargestellt und ıne
Fülle VvVon Quellenmaterial zusammengetra-the Human In Changing Society. Hrsg. geCnNn. Dieser Sonderdruck AUus dem irch-

VO:  a’ Egbert de Vries. 382 Seiten. lichen ahrbuch dürfte für den Sökumenisch
Interessierten und für ökumenische Stu-Jle Bände erschienen 1im Verlag Asso- dienkreise unentbehrlich se1n.clation Press, New ork SCM Press, Lon-

don. Jeder Band (Zu beziehen VOMM Evangelischen Mis-
sionsverlag, Stuttgart I; Heusteigstr.

750 für Bezieher der „ÖkumenischenAuftrag heilen. Der Bericht einer JTa-
SUunNngs in Tübingen 1964 tudien des Rundschau“, SONS 9,—-.)
Okumenischen Rates Nr. 3, enf 1956
58 Seiten. Brosch. 3 — The Oriental Orthodox Churches, Addis
Im dritten eft (Nr. Zur Frage der Abeba Conference January, 1965 Hrsg.

Ordination der Frau, NrT. Das Amt der VO nterim Secretariat Oriental Ortho-
dox Conference, Addis Abeba, AugustDiakone) dieser Reihe wird wieder
1965 142 Seiten.eın Amt behandelt Das heilende Amt der

Kirche und der Gemeinde. Die geistliche Im ersten eil dieses Studiendokumentes
Aufgabe der Medizin ann auf Erfahrungen wird ein historischer Abriß der teilnehmen-
äarztlicher ission zurückgreifen, die 1er in
verständlicher orm dargelegt sind.

den Kirchen gegeben, mi1it bio-
graphischen Anmerkungen ber ihre Pa-

(Zu beziehen durch das Verlagsbüro des triarchen. Im zweiten eil folgen die oku-
OÖOkumenischen KRates der Kirchen ın Gentf, ente, die Entscheidungen und Resolutio-
150 Route de Ferney.) nen der Konfterenz. Teilnehmerlisten und

Fotos vervollständigen diese interessante
Ökumenische Bewegung 963/64 Beiheftft- Dokumentation. Die Entscheidungen sind

reihe ZUrTr „OÖOkumenischen Rundschau“ auch ın einem 24seitigen Sonderdruck e1I-

eft 3/4 1966 hältlich.

LUL BUCHER
ITIHEOLOGISCH gibt der geben kann, dessen Begründung
SINNUNG und Geltung ann auch 1m einzelnen abzu-

gIeNZEN ware.
Mit der Erlanger Habilitationsschrift VONDietrich Pirson, Universalität und Partiku- Pirson inzwischen Professor für Kir-arität. Die Rechtsproblematik zwischen- chenrecht In Marburg wird dieser Fragekirchlicher Beziehungen Jus Ecclesiasticum 19808  — Zu ersten Male monographisch nach-Bd Claudius-Verlag, München 1965 und INa  - ann 7zunächst ein-

343 Seiten. art CgaANHECN,
mal 1Ur den Mut bewundern, mit dem eın

In einer Sanzehn Reihe VO) Beiträgen ha- TIhema behandelt wird, das nicht 1Ur 1ın
en sich evangelische Kirchenrechtler iın seinen juristischen, sondern auch in seinen
den etzten Jahren mit der ökumenischen dogmatischen Aspekten ebenso komplex
Problematik befaßt. In den and- Ww1ıe umstritten und ungeklärt ist. Allein
büchern ZU evangelischen Kirchenrecht VO  en technisch ist die Auswahl und systematische
Erik Wolf (1960) und Hans Dombois (1961) Sichtung des umfangreichen Materials ein
wird jeweils schon 1mM Titel die ökumeni- Problem für sich.
sche Ausrichtung angedeutet. Allerdings Ziel der Untersuchung ist die These, daß
besteht noch keine Einmütigkeit, ob
etwas WwW1e ein ökumenisches Kirchenrecht

esS eine „universalkirchliche Rechtsgemein-
schaft“ mit „universalkirchlichen Normen“
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gibt, die ihren Grund in dem Verkündi- Ottfried Kodch, Gegenwart der Vergegen-
gungsauftrag der Kirche haben Begründet wärtigung Christi 1m Abendmahl? Zum
wird diese These In einem ersten Haupt- Problem der repraesentatıo In der Theo-
teil mit eliner Analyse der kirchlichen Par- logie der Gegenwart. Claudius-Verlag,
tikularität in der Erscheinungsweise und ın München 1965 149 Seiten. Broschiert
dem konfessionellen Selbstverständnis der 14.50
einzelnen Kirchengemeinschaften mi1it ihren
wichtigsten Iypen. Der zweite Hauptteil be- Das Buch bringt eine umfassende Kritik
handelt die grundsätzlichen Elemente der der Gottesdienstlehre Peter Brunners und
Rechtssubjektivität irchlicher Partikularität anderer Theologen. Koch sieht die Wurzeln
und Universalität. In einem Ausblick wird des heute wichtigen Gedankens der Reprä-
ZU] Schluß noch Urz auf die echtsnatur sentatıon (Anamnesis/Vergegenwärtigung)
des Okumenischen Rates und die Rechts- 1m hellenistischen Mysterienkult und sucht
beziehungen 7zwischen protestantischen Kir- seine Auswirkungen iın der gegenwaärtigen
chen und der römisch-katholischen Kirche Theologie darzustellen. Im ersten eil Wel-
eingegangen. den Arbeiten der katholischen Theologen

Interessant bei dieser reichhaltigen Un- Case|] und Söhngen und der CVaNnge-
lischen tählin und VOT allem Petertersuchung erscheint besonders die Vel- Brunner In verschiedenen Durchgängen VeI-schiedenen Stellen hervortretende Abgren-

ZUNg gegenüber einer sowohl ıIn der eE*+v.: olichen, 1m zweiten erfolgt die Ablehnung
gelischen Ekklesiologie WwIie auch 1m Kir- des Repräsentationsgedankens VOT allem

der lutherischen Übiquitätstheoriechenrecht begegnenden Auffassung, nach der und 1m dritten ergeben sich praktische Fol-die universalkirchliche Gemeinschaft ın ihrem
Wesen von der ecclesia spiritualis her Vel-

iın der Ablehnung des „ökume-
standen wird und die Partikularität als Hc

nischen“ Iypus der Liturgie. Wir erfahren
schichtliche Manitestation betrachtet wird. dabei, daß bereits die äalteste bekannte &r

turgle Hippolyts (ca 215) „häretisch be-Pirson betont mit Recht, daß In der Taute
auch eın Gemeinschaft konstituierendes Mo- lastet“ 1st; erst Bugenhagens Ordnung ist
ment der Universalität liegt (S 17 legitim.
Doch leider wird dieser Ansatz nicht kon- So eindrucksvoll konsequent Koch seine
sequent durchgeführt. ESs wäre fragen, ob Konzeption durchhält, in Ansatz und urch-
as, W as völlig zutreffend qls Verkündi- führung ergeben sich erhebliche Mängel.
gungsauftrag bezeichnet wird, nicht auch Die exegetischen Erkenntnisse sind außer
1m reformatorischen Sinne die Begründung acht geblieben, die den Anamnesisgedanken
Von Gemeinschaft iın der Tautfe, ber auch gerade nicht aus dem hellenistischen My-
1m Abendmahl umschließen muß Auch hi- ster1um, sondern AUSs dem hebräischen „ LA“
storisch gesehen bildet die Frage der Sakra- kar“-Denken erkennen lehren. Daß der Re-
mentsgemeinschaft den Punkt, die Parti- die „Abwesenheit“präsentationsgedanke
kularität ZU dogmatischen und SE kir- Christi voraussetzte, ann ohl nicht DC-
chenrechtlichen Problem wird Ssagt werden. Dieser Gedanke widerspricht

nicht der Übigquitätslehre. Beim HinhörenDas Buch Von Pirson ist ıne wertvolle auf die Schrift erkennen WIT, daß der immerAnregung und ein fundierter erster Schritt
für Kirchenrechtler und Dogmatiker, diesen gegenwärtige Christus sich 1im Sakrament
Problemen weiter nachzugehen. Vermutlich ın besonderer Weise gegenwärtig machen

und mitteilen 11 Das Spezifische des 5a-findet die Hauptthese des ert. in den noch
nicht berücksichtigten ekklesiologischen Do- kraments kommt nicht ZUXr Geltung. Es
kumenten der Weltkirchenkonferenz für ist die Frage, ob die Problemstellung
Glauben und Kirchenverfassung In Mont: Luthers Zeiten schon derart gedacht werden

konnte, daß uns der einfache Rückbezug aufreal (1963) SOWIeE ın dem Ökumenismus- ih; heute hilft Die Reformation verlangtdekret des zweiten Vaticanum noch Unter-
stützung un auch eue Gesichtspunkte. Er- Von NS, daß WITr 1m Gespräch mit der OÖOku-
schreckend und leider auch abschreckend ist inmene ihre Gedanken weiterdenken und Ss1e
jedoch der horrende Preis des Buches! Neu der Schrift preisgeben. Beides ist ler

nicht hinreichend geschehen. So werden die
Reinhard Slenczka Intentionen der mannigfachen Untersuchun-
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